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Einige Bemerkungen zu den Ausführungen des Kerrn vr. Wiktor 
Körnung über „Wogelschutz und Wistkastenfrage"?)

Von Rektor S c h i l l i n g .

D er H e rr  Verfasser behandelt in seiner schätzenswerten A rbeit die Nistkasten 
auch a ls  E rziehungsm ittel. D a  ich bereits in der von m ir geleiteten sechzehn- 
klassigen evangelischen Gemeindeschule in der von ihm gewünschten Weise etw as 
gearbeitet und erreicht habe, erlaube ich m ir, dies zur weiteren Anregung in 
unserer M onatsschrift m itzuteilen.

I m  F rü h ja h r  1900  bezog der hiesige G artenbauverein  auf meine V eran
lassung 2 0 0  von Berlepschsiche Nistkasten, hauptsächlich M odell L  und Isi 
die dann an Interessenten in gewünschter Z a h l abgegeben w urden. O bw ohl 
unsere m itten in der M ainebene liegende Gem arkung n u r wenig B aum w uchs auf
weist, ist es doch innerhalb weniger J a h re  gelungen, eine M enge H öhlenbrüter, 
die hier nie genistet, a ls  B rutgäste  zu fesseln, so die K ohl- und B laum eise, den 
W endehals, die Spechtmeise und endlich seit diesem J a h re  das erste -S ta ren p aar. 
Doch ich wollte jetzt n u r von den Nistkasten a ls  E rziehungsm ittel reden, werde 
aber gelegentlich auf die Nistkastenerfolge und speziell auf das erste S ta re n p a a r  
(im Schulhofe) zurückkommen.

D a m a ls  ließ ich auch sechs Kasten in einem m it vielen B äum en (Kastanien 
und Linden) bepflanzten Schulhofe anbringen und zw ar zwei Kasten zwei L  
und zwei Zsi von denen die beiden und ein Kasten L  bald von Kohl- bezw. 
Blaum eisen bezogen w urden , w ährend sich in einem Kasten ^  ein H a u sro t
schwänzchenpaar häuslich einrichtete.

G enannte  V ogelarten  ließen sich durch den L ärm  der in den P ausen  um 
die B äum e sich tumm elnden großen Kinderschar nicht im geringsten stören, be
sonders auffallend w ar dies bei den Rotschwänzchen, deren D om izil über einem 
E ingänge zum B edürfn ishäuschen , dicht un ter dem G iebel, hängt. Trotzdem 
gerade sie durch die geringe Höhe den Blicken der sie beobachtenden K inder a u s 
gesetzt w aren und die un ter ihnen befindliche T h ü r  T ag  für T ag  unzähligem al 
sich öffnete und schloß, zogen sie doch ihre J u n g e n  auf und sind getreulich jedes 
J a h r  wieder gekommen.

U nter der ersten Notschwänzchenbrut befand sich ein an fangs wenig flug
fähiges In d iv id u u m , jedenfalls das Nesthäkchen. E s  fiel bei seinem ersten F luge 
in die W elt in die H ände der K inder, wurde m ir aber sofort un ter Angabe der 
näheren Umstände gebracht. —  D aß  die Jugend  au s eigener Anschauung erkennt, 
wieviel M ühe es den V ogeleltern gekostet, ehe ih r Nachwuchs sich wie sie von
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B au m  zu B au m  herum treibt, um weiterhin das Geschäft des U ngeziefervertilgens 
fortzusetzen, d as ist nach meiner Auffassung das Wichtigste des „Schul"V ogel
schutzes. D era rtig  seh en d  gewordene K inder werden auch nie in frevelhafter 
Weise sich einem Vogelneste nähern , jedoch sicher dazu angespornt, sich später selbst 
ein gleichanziehendes B ild  in der N ähe ih rer W ohnung zu schaffen und hierm it 
praktisch Vogelschutz zu üben.

E in  gleiches V erhalten  der K inder wie das bei dem Rotschwänzchen ge
schilderte konnte ich seitdem in  jedem J a h re  beobachten. E s  handelt sich hierbei 
nicht n u r  um  flugunfähige flügge Vögel a u s  unseren Schulnistkasten, deren w ir in 
den folgenden J a h re n  noch etliche zu verzeichnen hatten. J e d e r  irgendw o a u s  
dem Neste gefallene junge oder verunglückte alte V ogel wurde sofort an mich zur 
weiteren Pflege abgegeben.

D ies w ar, wenn es sich um  mehrere der verschiedensten A rten, die a ls  Nest
linge womöglich noch sechs b is acht T age der F ü tte ru n g  bedurften, gleichzeitig 
handelte, fü r mich in Anbetracht der wenigen M usestunden m itun ter eine harte  
Arbeit. Doch N o t macht erfinderisch. D ie P fleg linge  w anderten am M o rg en  
vor dem G ang  nach der Schule in meine Rocktasche, w urden in meinem D ienst
zimmer wieder au s  dem dunklen V erließ herausgeholt, in  einem entsprechend ein
gerichteten Käfig auf den Schreibtisch gestellt, von m ir stündlich oder sonst je nach 
B ed arf —  das zum A ufpäppeln nötige F u tte r  w a r natürlich auch mitgenommen 
worden —  gefüttert und nach Beendigung meines D ienstes in  umgekehrter Weise 
wieder mit nach H ause genom m en, b is  sie endlich, meiner Fürsorge nicht m ehr 
bedürftig, an geeigneten O rte n  der N a tu r  zurückgegeben wurden.

S o  haben meine S chü ler und ich schon manchem arm en kleinen Burschen 
(H ausrotschw änzchen, Buch- und G rünfinken, Kohlmeisen, Bachstelzen, auch einem 
W aldrotschwänzchen, sowie zwei N . a lb a  1 .̂ m it je einem zerbrochenen F lügel 
und einem au s  R aubvogelfängen befreiten, arg m itgenom m enen O lllo r . o l l lo r is  1^.) 
das Leben gerettet. E ine Anzeige über Z erstö rung  von Nestern rc. durch die 
Schuljugend kam in  diesem Z eitraum  n u r  zw eim al, w as bei einer Schülerzah l 
von 8 0 0  gewiß nicht viel besagen will.

D aß  w ir unsere „S chu lvögel" , soweit sie hier bleiben, und noch andere sich 
einstellende Gäste im W in ter auch f ü t t e r n ,  a lle rd ings, wenigstens b is jetzt, nicht 
nach von Berlepsch, will ich n u r  nebenher bemerken.

E s  sollte mich freuen, wenn meine M itte ilungen  zur A usbreitung  des Vogel
schutzes durch die Schule m it beitrügen.
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